


  

   

   
Selte 2 Nr. 144 

lede 2 
anbreſchinden Bendae arsenltder mainer früberen 

Uümtbflelluna als Vandrät in einem fehr viel diäli⸗ 
gerün Dite her Vrvoin Vplen terinair ſtellten. 
Oterauf ſolgenber: Es beſteben minthertelle Be⸗ 
EUmmungen. Le Erien ung lar enge A. a 
Len, daß bie Känpräie, um üüre Dienneſchäkte, un⸗ 
ber e ant unabbängta von ben Arelseingeleffe⸗ 
nen ſübren in künnen, in feinen Falle und in kei⸗ 
ner orm ägendwe nöungen vom Kreiſe 
annehmen düsfen. Per, Fall tet Geren v. Uuger 

Harſere Gerurteifung, als 
r 

verblent aber um o . 
die Zuwendungen, dle Berr v. unqet vom i 

un Mirktichke 
au 

Danziger Höbe erbält und dle 
Verenieſang de Etegierncbpräßbenten 212 
Deranlahung des s5ieglerungspräſtbenten als n⸗ 

ſteuerpflichttäe ODienſtenfwenben, gung ait 
jert“ worden ſtuͤd. Eür die Manelngeweiblen 

möchte ich an dieſer Stelle demerten, daß ble 
räte beretts aus der Staatsfaffe eine 

  

aufwondeniſchtdigung erbaiten, begüglich deren die 
tetlachlid nachaewiefenen baren Auslagen erſtattei bevolkernn 

bewitlligteſbabe und 
Dauſchcuantum nicht ausreicht. Die Bebauptuns daß gerabe 
werden, ſoſern daß im allnemelnen 

  

entlaltung aurabs tutn D ter Myetßverwalkung berarttat 

hnreigenſten 

Kanbrud brin⸗ Weeachdeſeer; 

uſdes Kleingxundbeſtges ins 

  

‚ ‚ 

an Teil werben. 
d Herr v. Unger laat: 
Endlich KMatses Sües- 

‚ 

en 
, KMußurch guf beſfen anteil 

ven Hniptnt gehabt batte, und in 
durch den Kries eingetretene erbebliche 
000 Mrichen Lon 1300 auf 8000 Mk, Labrlic rung ber cy. 

nuch bleten Wunkt ſeiner Erklärungen babe ich 

und war den 
Hertrelerz des Kitte⸗ 

den moinem Apeibwer⸗ 

‚ Feinc ut⸗ 

au erböben ab 1. Mpeil 1016. 

le[vorſtedend im Weſentlichen bereits wißerlegt. Daß 
t. gerabe ein Vertreter 
eug gelegt bat, iſt nur 

ein trauriger Beifptel bafllr, wie ber Kleinarund⸗ 
bellt im Kreistage vertreten ii. 

ſich fr Herrn v. Unger l. 

Land⸗] Oerr v. Unger ſchließt ſeine Erwiberung müit 
DPlenſi⸗lvigenden Bemerkungen: 

Wenn icß Pieſe von alen Bertretern der Kreis⸗ 
mir gebotenen Gewilliaungen bearußt 
rüte, ſo geſchlebt es aus dem Gefnhl, 
ie Odſettipttkt eines amtlichen Han⸗ 

des Verrn o. Unaer, er beziehe vom Kreije feinen delns nar acminnen kann, weun der Beamie Richt 
Dienſtonfſwand »unter 
Btilltenng der AnkfichtktsRassen“ ae ertestir 
treflend, da der Kreisbaushalisctat des Kreifes 
Danziger Hobe, der nur 50 Prozent Krelsabgaben 
vorſiebt, nicht genebmigungspflichtig in. Um die 
Oeſentlichkeit über die Dienibegüge des Herrn 
v., Unger nicht im Unklaren au laßßſen, wil ich die⸗ 
lelben auch an dleſer Stelle nochmais aufiübren. 
Unter ſeinen Bezuügen atls Statabeamter 
erhält Herr r. Unger vom Kreie Danziger 
boöde ſäbrlich: 
FFfar die Brurwaltung der Ueberlandgen⸗ 

trale GtraſchtnVranaſchin, —— 
ur die Verwaltung der Kreisſparkaſfe 

Aum Halten eines eigenen Kraftwagens 
letuen ſolchen bezw. ein auderes vuſe 
aebab t Herr v. Uncer aber noch nie 
ar ſ•. w „* 

Die Wobnungamiete unter Käcveretn. 
nahmung ſetines ſtnatlichen Gohnungs⸗ 

2000 Mk. 
1000 Mk. 

5000 Mr. 

Seldzuſchüſenn.... .. 1580 Mk. 
ſerner frete Bnreauꝛüämme einſchließtis 

deren Veheizung, Veleuchtuna und 
Reinigauneß⸗- Aastt. 1800 Wt. 

frelen Feruſprechanſchluh im Burean und 
in der Privatwohnune. 0 Mt. 

endlich bezahlt der Kreiß noch einer Teil 
des landrätlichen Bureauverſonals wit 

io daß ſich die Geſamtleiſtungen des Lret⸗ 
tes auf etwa ... .12880 M. 

ober anf rund 18 000 Mk. bestffern. 
Verner fteckt Herr v. Unger von leiner 8000 Mk. 

betragenden ſtaatlichen Diendaufwandeniſchädi⸗ 
aung eiwa die Hälfte und die haatliche Fuör⸗ 
kokenentſchäbigung vor jährlich 1800 Mr. faſt ganz 
hu ſeine Taſche, well er Dlenſtrelfen ſo aut wie 
gar nicht auaführt. Ganz beſonders ſchwer belaßet 
derrn v. Unger die Befolbung eines Teiles des 
landrättichen Burraurerfonald aus Krels⸗ 
mitteln beshalb, well er fſlz diele Ensgase Slie 
Fenebmigunge weber des Kreisensſchufes nocs des bä-ä nocßgeucht. teichweige denn erhaltes al. ü 

ö. Oerr v. Unger lagt: 
Danebea trägt der Lreiy dis blihberigen 

Mietskoſten meiner nabe dem Amisgebände bele- 
genen GStagenwobnuna aegen Beteinnahmung des 
Alx als Landrat aus der Staatskaſe gezabiten 
Woßnungögelbes. Wäbrend dieſe recht krappe 
Mierwobnung, weter Kutſchersohnung, Stalung 
und Wagengelaß bietet. Keller nabezn alle Kreiſe 
Urtußens ibren Landtäten weſenilich augeneb⸗ 
gere Dlenasrrbrrnges in Kreisbäuſern szar Bers 
iügune, aus deren Herkelung und Uateraltung 
dnen jäprliche Ansaaben erwachten, die das Mebr⸗ 
Leche bes für rais guſgewandten Mietvreift? b5e⸗ 
tragen. 

Eine Erklärung bierzu Pabe ich ichon vor⸗ 
beud unter Ztiler 4 aböegeben. Herr v. Unger bat 
ja gewußt, daß im bieligen Kreisbaufe eine 

tenßSobnuna nicht vorbaaben ig; wesdalb itt er 
nicht ia jeinem früberen Sirkunsskrkift. bem dlei⸗ 
gevriefenen Boſener Stättchen Jaroiſchin giblieben, 
wo er, (eine Peieatlich angenebmerr Tieuſtwoß⸗ 

emn Krrisksuſe für Sifiges Geld zur Berfüä⸗ 

  

ne 
—3 
     

nuung 
aung bette? Jedenfallb darf Herr v. Unger ous 
dem Uinſtanbe. deß er beim Kreiſe Danziger Bede 

zur Ver⸗ eine Dieuſtwobnana im Kreisbauſe nicht 
‚Aaung bat., nicht etv,a folgrra, kaß er 
auf Erilatmag der vpaen Kohnungsm⸗ 
nes um ſo weniner. als keinem 

Germinal. 
Noman von Emile Zele. 

ů (Fortletans. 
erüuus ichante mit Rleren Angen in ibr 

    

    

    

  

  

        

          

   
      

  

   

   

  

8* S wed:e cin 
-wortete die Levague.“ 

un in- kafe ein ſchmerzliches 
en iteß, drückte ke Um bas We⸗ 

es Dit 82 
Dich Se⸗ 

'on einem 

3 Srt:eges konnte al anus dea 
Sebes, geben, Reinte Ke. Ihr Sekn, dieer Halnake 

vrit dern 

   

        

   

   
    

  

     Sören San ſebig. enn er 
Denn laat: f⸗ gche Gilnfen. 
wenigkens germ ein. Uad fe 

zes nat Eiranigehen! Das Seuer 

K. 

      

          

  

E en. Wosz tollen mix dyt Berzen gniäüinden? 
eve XE Si: beßger zn ſeben 
2— kane dir, wix geben 
— lemmen: das ißf; 
E E E 
rn ver Kahe Ke⸗ 
  

5 Ei 
Eis fße    

EEDD 

rraßeiten Gegen 

nes Feuer: Säbrend Levaaue, bdem rinige 
wiere tinen Nauſch angt. detten. mitſn 
Deagen auf dem Ttiche Bouteloapſ 

Ban gelehnt und rieb ſch mechenlech 
wir der S keng eincs ant⸗ 

ue NMan aufgezebr: 
aich 3ga⸗ 

läbrlich wlederkebrender[burch äußere Nabrungsforgen Weinflußt ik und 
Eetr Suss- erner aus ber wingunben Uesertengzag Veraus 

andernfalls bei den Teuerungzverbälkniſlen 
von Danzia and mangels vennenèwerten Privat⸗ 
etnkommens durch die Pflicht gur Ulterbaltung 
meiner tarken Familte in V2 Rotwendlekeit ver 
feßt worden wäre. meine Berfetzung anß einem 
amtlichen Wirkungekreis nachzufuchen, 12 Dem ich 
vertraue, troß zablreicher kriegswirtſchafticher 
Erichwerniſte volles Vertrauen aller einüchtigen 
Bevölterungsſchichten aewonnen zu haben. Zu öle⸗ 
len rechne ich burchaus auch die Teilneszues an 
der bfientlichen Kruſene mung⸗ àu Ohra am 10.KAun! 
&. 52. deren berutene und zur eistagstaaung 
Augegraene Bertreter noch Ende Märs d. S. dei 
der Nreisbausbaltsberatung keinerlei Einwendun. 
gen gegen dle für mich vorgeſehenen, den Vor⸗ 
jabren gleichen Bezüge erboben. 

Hiernach iſt es mir nicht zweiſelbaft, daßz eine 
fachliche Präüſuns die gegen meine Umtsfübrung 
erboͤbenen Anichulbiaungen reſtloß als unhalkbar 
erwetſen wird. 

Diefe Loaik des Derrn v. Unger wird mit Recht 
Die Wermnasernag aa das Betrembde 
Kreiſe erregen. Sie belagt nichts mehr und nichts 
weniger., als daß eln Landrat, der mit feinem 
itaatlichen Dienteinkommen angeblich nicht aus⸗ 
kommen kann, unbedingt noch auß den Taſchen der 
keuerzahlenden Kreiseingeſeflenen einen Zuſchu 
von etwa 1 000 MRe. läbrlich baau belommen muß. 
weil er jſonſt aub „Nahrungsſorgen“ die amtlichen 
Dienſtgeſchäkte „vicht pbieltiv und nabreinflaöt“ 
übren kann. Ich appelltere biermit an die Oeftent⸗ 
lichkelt: Gibt es in aanz Preußen ober gar Deutſch⸗ 
lend auch nur einen einzigen döberen Stantt. voöer 
Reichsbeamten, bezualich deſſen nach dem bewäbr⸗ 
ten Rezept des Perrn v. Unger verfahren wird? 
Icd glaube, dieſe Frant bebingungslos verneinen 
au küönnen. WSeun Hexr v. Unger feine Rarke Ta⸗ 
milit anfübrt, ſo entbebhrt dieſer Ginweis der Se⸗ 
arflabung. da er für ſeine Famille nebeu., feinem 
Gebalt weit über 3000 Mk. jährlich Nrieosteue⸗ 
run ſen ans der Staatskalſe erhält. Ebenſo 
iſt die Ennahme des Herrn d, Unger, er habe „dos 
volle Vertranea aller einſichtigen Bevölkernnak- 
ſchichten des Kreiſes gewonnen,“ durchaus ver⸗ 
feblt. Arbeiterſchaft und Mittelkand Faßtn den 
Herrn v. Unger niemals ein beſenberes Ber. 
trauen entgegengebracht und felbtt diejenigen 
Groserunsbeſiver, die züit Berrn v. Anger nach wie 
vor durch dick und dünn garben, ſind den füaf 
Fingern abzuzäblen. Gerade jetz, wo ſich Herr von 
Unger bereus auf Urlaub befindtt. von dem er 
ſicherlich auk ſeinen Ponßen nicht wieber rück⸗ 
kebren wird. bört man aus allen Teilen des Kreiſes 
und aus allrn Schichten der Bepölkeruna die ab⸗ 
källighen Urteile über die Amisſübrung bes Serrn 
v. Uünges; aues, lies 

Daß 1 

  

einſchlieslich zahlreicher Grvß⸗ 
grnabbeſtzer, atmet erleichtert darüber auf, daß der 
Kreii von giner Manne erlößt if, der infolae ſei⸗ 
ner burcaukratiſchen und rrakticnären Beranla⸗ 
gung für beu etuflußreichen Bocüen eines Land⸗ 
rates in ieber Sestebung ungeeignet iſt, und dies 
Imar auch kunn, wenn man von süigen fehl⸗ 
inmen Amtßhanblungen“ aßbfiebt. Ba aber diefen 
Waun ie aubegorbentlich unſurwatiſch macht, dos 
iß öit große Härte, mit der er feii jeser gegen Sie 
Aermſten der Urmen, insbeſondere gegen die Ange⸗ 
Eörigen Ler zum Arbeitertande rechnenben Krieas⸗ 
teilnehmer porgeganges IA. In bemfelben Augen · 
EIiE, ne lc‚ Her: s. UAuser ZSit der Alzpien Der 

er im 

  

  

Kreiseingeſeßenen jeine Taſchen llte, dat 
5 zn der Handiungsweiſt     

  

    

  

„Schau, du biä's?“ rief sie Pierron 
keſte Uererracdann Seuchelnd. Its Dach 
der Arz'. 

Und ebne ‚e zu Sert kerimen zu lafen, zrigte — S- TDann, Ler vor einem arcßen Kahlen 

„E1i sest ihm ſchlecht iagte ‚är. „Eß geöt m 
becht. Tes Geßcht zat eine gute 

ätz: dNas Seiber. Er muß immer 
arn: Sarm baben was mas mir nech Peiten. ged! 
*'n Tobie auni.- 

Bierronx ab er ber Tat lert ans 
eire bläßende Gefchisfert 

um i krünf à= Ien. 
nen eE Seruch ven KLa- 

, es wur fitcher, Saß maa die Schüßtel 
dene. Eri dem Tiiche lagen Brolamen: 
ittr Zand eint Flaiche Sein. die man da 

E Datte. 
Mutter is neh Mentten gegangen, zm ein 

Brst au Herichatfen, irgre die Bierrun Bikzu. Sit 
EDren ꝛise Räckkehr karm zröbr erwarfen“ 

Dass ſie naterbrach ſich Sie wur den Blicken 
Ler Vecibarin gefelat uns begertkte aan gleistalls 
die Diaiche. Sie toser 108 galeich and erssslie die 
SeiSirste: De. Es is Sein; die Beaver der Vis⸗ 
laine beben di: Vlaiche ä: Eren Maun gebratbt, 
Seæ der Kr= Sorbeatt. verorburt bat- Und 
ſie erichsvite ‚ch in Tantfagnngen. Find i0 
wackrze Seute: Beionders 323 Frsalein: gar vicht 
krts, litcet e die Hänte: der Ursgiter auf. Am Ai⸗ 
Selen an vertrilen“ 

Ic weiz, ich Lenne ßie“ fegte die Baben. 
Jor Hers 3o4 fich zaüneE, wrun ſie baran 

achte, baß das Euie iumer zu Seufenigen fomme, 
Ste es Keniger benstiarn. Das war immer ſs: 

      

eun aus und 
Bergeben?        

   
   

  

     

    

  

          
  

Veruunktuumnen SevrvE I 

ückſlehn auf EieESE kommen: Ein Maun, der ſich burch ge 
fertkene-unzüläft 

—
—
.
—
 

n weidener 
mden Weitener“ 

Praßen-⸗Angeßenten nah Erſatkaſſen verabichiedet. 

ü 
die] 

Aes dte Naßrns 

Deie Beider der Pivläine wärden Kater tE den Aurznten: die erzistten Träncn, die nerhalleuden 
5 sglich, Laß Flücke, und in der „ Stille, die ich immer mehr 

    
      
      

tes verptorbenen Lanbrath 
zuſäh liche ur üene 
4* loſeßten jelfe beſchnitten 

Anp ich ruft aunfe unb. Abertaufenden 
äers it a19 Seusen für bie Hichtia · 
keit meiner 5 noen au. der en. 

Lach alledem muß ich, und mit mir leder e 
Molßvohle Kreiseingeſeflene, zu der l0 

lige Mantunlationen ans den Taſchen der 
Lrserhahienben Areiseingefehenen in dieſer uner⸗ 
Förten Weiſe dereichen, ein n, der infolge Ste⸗ 
fer ZAuwenbungen von denjenigen, dle ſte in Wirk⸗ 
lichreit bewilliat daben, nämlich von den fübrenden 
Srobarnndbeſitzern, abbängig (ſt, ein ſolcher Mann 
iſt beim beſten Willen gar nicht in der Lage, dle 
Umisgeſchäſte Anpartellſch und ohne Unſehen ber 
Verſon zu ſüßren, dies um ſo weniger, als geradt 
der Kreis Danziger Göhe infolge ſeiner ſtark ver⸗ 
tretenen inbuſtriellen Arbeiterbevölrerung den 
avonterteſten der Proping barſtellt. 

Daher ſet nochmals pei ber Staatsregterung dle 
Porberuna geltellt: Hinweg mit Landrat Unger, 

2• 

Kütungen in der 
Pie   

und zwar mit der arßtten Beſchreuniaung. 

Würs, Pen 2t Men ianh, itger Seüt. 
  

Volſchewiſtiſche Pläne 
In etver Vollverſammlung ber Wlener Kreis⸗ 

arbeiterrated, die wegen der bintigen Erelgnifſe 
abgedalten wurbe, bezeichnete Eriebrich wöler ben 
mihlungenen Putſch als Verſuch eines gewalt⸗ 
lamen Vorgebens zur Ausrufung der Räterevyublik. 
Dles wurde u. a. dadurch bewieſen, daß taufens 
Ungariſche Rotgarbiſten einmarſchbereit an der 
Grenze ſtünden. Adler nannte ferner Summe 
von 1060000 Kronen, die für Kuslieferung der 
jivpintbemokraiiſchen Staatsſekretäre Gnsge set ſelen. 

Diele Mitteilung Friebrich Ublers erſäbrt eine 
Ergänzung durch die Nachricht, datz auf den oyf 
von Neuner und Seiß je 500 000 Kronen voen den 
vnhariſchen Bollchemiki arbotes werden. Inwiewei 
dieſe Pieldung auf Wahrbeit berubt, lätzt ſich nicht 
nachprüfen; ihre Wahrſcheinlichkett aber wird aul 
ieden Ball erbößi durch hie Angaben, die Friebrich 
Adler in der Kretborbeiterrats⸗Berſammluna ac⸗ 

Nationalverſammlung. 
42. Sitzung, 2d. Jnni, 10 Uhr vormlttags. 

Am Wegtexungstiſch: Bauer, Dr. Davib, Müller. 
Schmiòt, Stfßell. ů 

Auf der Tagesorbnung ſtehen )unächſt kleine 
Anfragen. Auf eine Anfrage der Aßgg. Gilfing 
und Genoſſen (Zeutr.], ob die Regierung bereit ſei, 
mit Rücklicht auf die Teuerung den Beztlehern von 
Alters⸗ und Invalidenrenten eine Erböhung ber 
ühnen zuſtedenden Renten zn gewähren unh die da⸗ 
durch entſtehenben Koſten auf bas Reich zu über⸗ 
uehmen, erklärt der Kommifflar bes Reichsarbeits⸗ 
anites Dr. Lô me: 

Eine allgemeine Erböbung der Zuſaprenten ißt 
zurzeit nicht möglich, weir weder bie Verſiche⸗ 
rungsträger, noch das Reich in der Lage ſtiud, die 
daraus ſich ergebende Mehrbeloaſtung zu tragen. 
Jedych beſtebt die Abſicht, der Nationalverſammlung 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, der allerdings un⸗ 
ter glelchzeitiger Heraufſetzung ber Beiträge eine 
Erböbnang der Leiſtungen der Verſicherungsträger 
vorſiehßt. Einktmeilen ſind die Glieditaaten erſucht 
worben, in beſonders dringlichen Einzelkällen 
durch Zuwenbungen aus den Mitteln der Kriegs⸗ 
wohlfahrtspflege einzugreiſen. 

Kach Erledigung einer Reibe weiterer Ankragen 
ohne allgerseines Iniereſſe wird in allen brei Ve⸗ 
ungsen der Geſetzentwüurf über bie Landlranker⸗ Engen ve⸗ 

  

Die Abaa. Jöcter (Soz.] unb Uritöl (H. Boz.) 
hatten in der Beratung des Entwurfes die Zer⸗ 
riſfenheit des Krankenkaßenweſens beklagt und die 
weitere Kevillon des zweiten Buches der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung gefordert. 

HSierauf vertagt ſich das Haus bis Dienstag, den 
1. Juli. nachmiitugs 3 Uüör: Anfragen, Stieblungs⸗ 
neſeh unz zweire Beratuag der Berfaffung. 

CC— 

Politiſches. 
Zu ben Borzängen in Erinrt 

ödringt das „Silenbahndundesblatt eine weſfentlich 
anbere Darftellung. ale ſie der amtliche Vericht bes 
Miniſtertuems der Alientlichen Arbeiten gad. Ber 

  

nie nichts erbakten dal. Sir werden vhne Nacht⸗ 
eßen ichlafen gehen 

In diriem Augenblick börte man ein Weinen, 
das cas dem Keller kam. Die Pierron geriet in 
Lon und vochte mit der Fauit an die Kallertür. 
Ste babt Sieſe Stratenläunferin Bpdia da einſrerren 
müffen. erzählte ſie, um iie dafür zu Krafen, das 
ſie erß um fünf Uhr beimgekemmen, nachdem ſle 
den genzen Toa berumgrſtrichen. Stie war nicht 
mehr zu bündigen: ßt verſchwand jeden Augenblick. 

Die Waßden ſtand da und konnte ſich nicht ent⸗ 
ſchlieben. wegängeben. Sei Lem aroßen Feuer emvp⸗ 
jiaud ſie ein icherzliches Behagen; der Gebanke, 
Sas dter zu eften Vatte, nagte iör noch mehr 

2 klugenicheinlich batte ſie dir 
die Kleine ugeperrt, Am 

ren Laninchenbraten zu eſten. 

   

      

  

Ach. 
man konnte mas immier ſagen: eine Frau, die einen 
kaßtersaten Lebensmantel führt. bringt ihrem 
Hauſe inmer Slüg⸗ 

-SDete Netht- agte ſie plöslich. 
Drausden hatte bie Racht ſich herabaetenkt: der 

Myns war von Solken perdeckt und warf nur einen 
jablen Schein aui die Srbe. Anitatt wirder durch 

  

   
  

die Särien zn gehen, nahm Franx Mahen igren 
Weg ‚der die Straße: ſie war in trohloitr Stim⸗ 

Ä nD Baz: t den Mat heimzukehren. Die 

  

     ken kEnss der Hänſerselle rochen förmlich 
nack der Hungersnet nud klangen bohl. Bas 
rrütste es, da anauklüPfen? Not und Elend überall⸗ 
Sel Bechen aß man nicht meßr; jelbm der Swiebel⸗ 
KEruch war verféewunben. Rieſer ſcharie Geruch., ber 
a der Lontibeit ichon von Weitem das Torf an⸗ 
Lürkigte. Zest gab es nur einen Gerncᷓ von alten 
Seslern. die Feuchtlakeit der Löcher, in welchen es 
kein Leten gibt. Die unbeſttmmien Geräuiche ver⸗ 

      cnsbreitede. Bsrte mon den Schlaf des Hungers 
men, die Besrichtung der Leiber, die unter dem 

ALVöruc ler feeren Bauche auer aut den Betten 
  

    
   

    

D, der Adde 

len per Pirektien Eßfur 

Stenen voriäuf, 

     

    
Donnerstag, 26. Iimni 

Genäratlekreter des Bundes, Vunk, verbflentt 
einen Bericht, den wir faigendet Winen, Uin 
15, 5, [its, Wurde ven etwa 15Ch%0 Giſenbebnbeam. 

eeer gen Aete Aüg, is eitbenn ů , Ser Deamten gnicht mehr Ssſfeben, a⸗ X 
Und àur rtaſts 28 von Stocküngen würden biefe 

irch pie, Gewerbfchaften 
itettis keichbregterung mit dem 

Minifterium und öder Reichbregteruna eingeleltek. 
vorher war verſucht worben, burch Verbanbd⸗ 

lungen mit dem Miniſtertum eine anberweite Be⸗ 
feßung der in 05 kommenden Stellen 30 Eer⸗ 
zielen. Dieſe Berhandlun 21 iud durch die Haltun 
des Miniſterinms geſche ert. Die Gewert⸗ 
lchaft ber Eikenhkahnbeatsten garantterte bia 
ur Reubeſetzung der Stellen in ber Direktion 

furt durch das Miniſterium, für die volle 
Kufrechterhaltuna bes Vertehrt. Dieſe 
Garantten bat aber die Befetung Lrfurts miucht 
die Truppen des r ce burt) 'te gemach 

u e 

    

Peſetz und ale 

und es kam nach de; ung durch die Truppen 
vereingelten Bert brdeintkeſlungen im Erfurter 
ürk. Doch kann ron elnem Komrauniſten⸗ 

aufſtanb A1e, den Eiſenbahnbeamten undb ⸗ArBei⸗ 
tern keine eue ſein. cgen S. abr 80 

Auch in dem amtlichen Berig r das Ver⸗ 
bandlungtergebnis ſind wichtiae Weſle der zwiſchen 
deiden Parteien Ser Wainiſte Vereinbarung fort⸗ 
gelaſſen worden: Der Miniſter wirb, ſo beißt es in 
der Uebereintunft, für die ſpfortige Zurlck⸗ 
ziebuns der Truppen bei bex Reichsregte⸗ 
rung eintreten. Die Beamten⸗ und Arbelterorgani⸗ 
fatlonen leiſten demargenüber die Gewähr für die 
volle Aufrechterbaltung des Betrlebes und für 

  

Rube und Ordnung auf der Kifenbahn. Der Mi⸗ 
niſter erktärt, grundfätzlich keine Bedenken zu 
zaben, auch Beamte der mütleren und unleren 
Haufbahn und Arbeiter in Stellen böherer Be⸗ 
amten zu ſeßen, wenn ſie die erforderliche Eignung 
für dieſe Slellen baben und planmäßige Stellen 
offen ſind. 

Varteitas unb Beirtebérüte der Beansten. 
In Etlenbahnerkreiſen wixb das Gerücht ver⸗ 

breitet, der Parteitaa dabe die Einrichtung von 
Hetriebsräten in den Eiſenbabubetrzieben abgelebnt⸗ 
Dieſes Geriicht entbehrteber Grundlage. Wenn 
es in irgendeinem Seitungsbericht vom Parteitage 
enibalten war, dann mus es irrtümlich bineinge⸗ 
kommen ſein. —. Der ble Betriebsräte betreffende 
Ablat III ber Entſchließung Kaßsenſtein, die vom 
Parteltaa einſtimmig angenommen wurbe, lautet: 

„Die ſeit der Revolutlon in den Vordergrund 
getretenen Arbeiter⸗ und Angeſtelltenräte ſind 
berufen, innerhalb der Betriebe im Ernver⸗ 
nehmen mit ben Gewerkſchaften die Arbeiter⸗ 
rechte 0 unehmen, für dile Verwirklichung 
des geſetz ichen rbelterſchuges und der Tarif⸗ 
pereinbarungen zu forgen, Einblick in die Be⸗ 
triebsvornünge zu nehmen und das Recht der 
Mitbeſtimmung in verſönlichen Angelegenhelten 
der Arbeiter und Angeſtelllen auszulben. Den 
Räten der bffentlichen VDeamten 
(ind (tungemäß gleiche Rechte ſein⸗ 
zuräumen. 
Ein weiterer Beſchluß zu den Betriebsräten oder 

gar ein dem entoegenſtehender Seſchluß iſt vom 
Vaxteltange nicht gefaßt worden. 

VDirche unb Lailer. 
Die „Belt am Montag“ ſchreibt: 

„Uns wird ein Kirchenzettel anz Leuſtaßb: 
beginnt Mois den Sonntag mtate eingeſchickt. Er 
ettinnt folgendermaßen: 

Vormittaas 16 Uhr: Paſtor Walter. 
([Predlat: Cin Blick in daßs Leben des 
fritheren Kaiſers au ſeiner gerech⸗ 
tenu Beurtellung.) 
Früher pflegten unſere Paſtoren über Bibel⸗ 

iü de e, zu verflgen. Jetzt, nach der Repplution. 
li der Exkaifer an die Stelle der Bibel getreten, 
das Exinſtrument des Himmels an die Stelle des 
Simmels.“ 

Kinsſcheiben aus dem Wilitärdienßt. 
Dasgriegsminiſterlum veröffentlicht einen Erlaß, 

wonach die für das deutſche Heer beſonders ſchmach⸗ 
vollen Bebingungen des Friedensvertrages von 
den Soldaten mit ihrer Ehre nicht in Einklaua ge⸗ 
bracht werden könnten. Es mitßſen aber perlönliche 
Bedenken zurückgeſtellt Werden, weil die dringz⸗ 
lichſte Pflicht gegen das Vaterland die Kufrechter⸗ 
haltung der Orbnuna und Ruhe und die Weiter⸗ 
ſübruna des laufenden Dienſtes erfordern. Um dar 
beſchleunigte Ausſcheiden von Offizteren aus dem 
Dienſte zu erleichtern, wird beſtimmt: 

1. Sämtliche preußiſchen Generäle können rom 
beutigen Tage an ihre Stellung zux Disvoſttion 
unmittelbar beim Perſonalami des Kriegsminiſte⸗ 
riums mündlich, ſchriftlich oder telegraphiſch obne 

         
  

   

las. Obne Swelfel kam er aus der Sakriſtei, wo er 
etwas zu orbnen haben mochte. In gebückter Bal⸗ 
tung eilte er dahin, mit ſeiner Miene eines wohl⸗ 
genührten, fanften Herru, der mit aller Welt in 
Frieden leben will. Wenn er ſeinen Weg zur Nacht⸗ 
zeit gemacht, ſo geſchah es wohbl, um ſich nicht unter 
den Grudenarbeitern zu komrpomittieren. Man ſagte 
übrigens, daß er rine Beförderung erhalten habe 
und man wollte ihn auch ſchyn mit ſeinem Nach⸗ 
hahen. einem mageren, gluütäugigen Abbé geſehen 

ſen. 
„Derr Pfarrer! Herr Pfarrer!“ ſtammelte die 

Mabeu. 
Aber er blles nicht ſtehen. ů 
„Guten Abend. liebe Frau“, ſagte er. 
Sie ſtand jetszt vor ihrem Haufe, ihre Beine iru⸗ 

gen ſie nicht länger und ſie trat ein. 
Niemand haite ſich von feinem Plaße gerührt. 

Maben ſaß noch immer in tleler Niebergeſchlagen⸗ 
heit am Rande des Tiſches. Der alte Bonnemort 
Und die Kinder rückten auf ihrer Bank enger zu⸗ 
ſammen. um weniger zu frieren. Niemand hatte 
ein Wort geſprochen; die Kerze war ſo tief herabge 
brannt, daß ſie bald auch kein Licht mehr baben 
ſollten. Als bdie Tür aufging, wandten dle Linder 
den Kopf: aber als ſie ſahen, das die Mutter vichts 
mitbrachte, ſchauten ſie wieder zur Erde und ſchluer⸗ 
ten ibre Tränen ſtill binunter. aus Furcht geſchol⸗ 
ten zu werden. Die Mahen ſank auf Uhrem 
ſrükeren Platze, neben dem erlöſchenden Feuer 

nieder. Man befragte ſie nicht: die Stille tauert: 
ort. Alle hatte begriffent: es war nuköftg., ſich noch 
die Mühe des Sprech n machen: nnd ſie ver⸗ 
harrten nun in muilo Erwartung der letzten 
Hilke. welche Etienne vielleicht irgendwo auſtreiben 
würde. Die Minuten floßſen dahin: ſie zählken 
ichliebßlich nicht mebr auf ibn. 

Als Ktienne wieder erſchien, Hrachte er in ein'n 
Ab'wiichlarpen ein balbes Dutzend kalter, gebra⸗ 
Itener Kartoffeln. 

Das iſt alles, was ich gejunden Babe,“ ſoate er. 
Kuch bei dex Monguetie fehlte das Brot: ſie 

   
   

  

   

  

842 Ae bei der Kiache vorltbertam, ſeß ‚e etnenſbatte iüm ihr einenes Eſſen arwaltſam in den Sav⸗ 
STSatten raich Sahin al e Hoifnung lietz ſie ven gewickelt und ihn dazu herzhaft abgeklßt. 
Sie S eine den Die Maßen bot ihm ſeinen Teil an! Aber er 

lehnte darkenk ab.er babe ichon gegefen, ver⸗ 

  

        epede des Dorteß kicherte er [Rortießzuna kerst! 
 



    

   

    

   

  

  

  

aiteie unſern Vonabonnenten rechiöeltig exneuert werden, damit in der Zuſtellung fäür den Wonat Jull keine Unterbrechung eintritt. 
ber Wreis beträgt nur 1.74 Mt. tür be⸗ Fuli für das v. Viexteijahr .22 Mt. aauürhui Veſtellveld. 

wettere Formalitäten beantragen. Die es R läuſt am 28. Juli ab. Die Enlſchrhunnlier Vie Ges ab. bünat von der Möalichkeit des Er⸗ 

J. Oa dieſer Weg für die Gelamtbeit ‚ ziere, Sanitätsofftziere, Veterinttofftßer: deßehe, emten nicht durchführbar iſt, muß eß für dteſe, ebenſo wie lür die Unteroffiztere und Freiwilligen Pel bem bisherigen Dienſtwege bleiben. Jedvch konnen die Geſuche um Verabſchiedunga in allerein⸗ Laheß, Wertoreungtamorher, 
i. orgungsanſprü blei 

rüihrt beſteben. 2 vrüche vleiben 

Gegen die Auslieſerung des Exkalſers ſollen. 
einem Telegramm aus Amſterdam nicht wur ie 
pollänbiſche Regteruna, ſondern auch alle Var⸗ lelen, einſchlietzlich der Sozlallſten, ſein. Die Aus⸗ 
lieleruna ſei eint Verletzung des Afylrechts. 

Wie Polen haben bie Stabt Birnbaut 
kiner Melbuna des Kreisroftgrats One. ſchen Grund mit ſchwerem Geſchlitz beſchoſſen. Rei Ore kelsburg iſt ein Bauer mit eine Kub vor einer vol⸗ niichen Bande entführt worden, worüber die Be⸗ 
bölkerung beunruhigt iſt. 

OSberpräfident v. Gatvett ha: um Eutheönna von 
lelnem Amte nachgeſucht. Er will o»ie Geſchäfte bis 
zur Utebernahme durch den Amtsnochfolger führen. Die Staaisbeamten. Die vor einiger Zeit er⸗ 
wäbnten Staatsminiſterialbeſtimmungen ſiber die 
Zukunft der unmittelbaren und miltelbaren Staatsbeamten lowie der Lehrer in den geſäbe⸗ 
deten Grenzgebieten nuierllegen zurzeit einer 
Neuredaltion und werden mit nicht unerheblichen baren Stantsb⸗ mtencnjtch zugunſten der mittel⸗ 
aren aat 'eamten, in den nächſten E er⸗ 

üöffentlicht werden. oſten ZLugen v 
Ebwiral v. Renter iſt heute nach Park Hil. La⸗ 

ger in der Nähe von Osweſtey gebracht Worben, 
wo er unter Urreſt bleibt, 1860 andere deutſche Ma⸗ 
rineofftziere und Mannſchaſten von Scapa Flow 
wurden nach dem nahegelegrnen Lager gebracht. 
u Demonſtrationen anläßlich der Entbeckun 

von Lebensmittelfälſchungen kam es am Dienöla 
abend in Hamburg. Die angeſammelte Menge ver⸗ 
ſuchte in das Rathaus zu dringen. Herbeigeeilte 
Verſtärkungen der Sicherbeitsmannſchoften wur⸗ 
ben angehrlten and zu entwaffnen verſucht. Dar⸗ 
aufhin wurde ſcharf geſchoſſen. Es gab eine Anzabl 

Toter und Scbwexverletzter. Bon der Kimman⸗ 
dantur Groß: Hamburg iſt der Velagerungszuſtand über die Städte Hamburg, 
verhängt worden. 

unbe · 

  

Parteinachrichten. 
Der Irrtum beim Wuillotinieren. 

Eine t Den A Partetltagsſzeue be⸗ 
gleitete auf dem Weimarer Parteitag den tief⸗ 
ernſten Zuſammenſtrtz Wiſſel⸗Schmidt. Die „orga⸗ 
niſierte Sppoſition“, die aus anderthalb Dugend 
junger Akademiker beſtand, hatte ſich auch für ein 
Göttinger Aktionsprogramm erwärmt, das mit der 
Nogte wa begann, mindeſtens Wiſſel. Schmidt und 

oste müßten jofort zurücktreten. Als uun beim 
raktionsbericht Wiſſet ſeine große Sozlali⸗ 

ferungsrede, gehalten hatte, erhob ſich der Antrag⸗ 
keuer. der Göttinger Privatdozent Dr. Grelling, 
und bat, den Namen Wiſſel, der nux verſebent⸗ 
lich auf dieſe Liſte ber Todeskandidaten geraten 
ſei, wieber zu ſtreichen. Offenbar hatte der junge 
Göttinger Wiſſel nach einigen Notizen in der un⸗ 
abhängigen Preſſe beurteilt und ſand ihn verſön⸗ 

ganz anders, als er dort dargeſtellt war. Aber 
wünſcheuswert wäre es doch, wenn der Eifer, mi! 
dem man ſchuldige Genoſſen Genoſlen zur Partei⸗ 
guillotine ſchleppt, nicht größer wäre als die 
Kenntuis der Perſonen und Dinge, die von dem 
Urteil betroffen werden. Der Parteitag naßm 
jedenfalls Grellings Richtigſtelluug mit beiterm 
Spott auf.— 

GCGien 
ein 
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Fenfcghaftliche 
ffehſfihunNH kliches. 

Erfreuliche Fortſchritte. 
Die Zahbl der Millionenvereine wird 

iKn dieſem Jahre bei halbwegs normaler Entwick⸗ 
lung der Dinge vorausſichtlich ganz erheblich an⸗ 
wachſen. Eine ganze Anzahl Vereine erzlelt gegen⸗ 
würtig bereits Monats umſütze von mehr als 
eine Million Mark. Wir nennen u. a. Magdeburg 
Gueärg 1496 102 Mark), Chemnitz (Avril 1170 020 
Mark, Barmen (April 1219 8 Mark). 

2 
Volkswirtſchaftliches. 
Berhinberung der Kapitalsabwenbung. Die 

Anuskunft der Banken bezieht ſich aicht nur auf 
Wertpapiere, ſondern auch auf Depoets in jeder 
Form, Treſors. Bargeld niw. Zunächſ wird in den 
bebrohten Gebieten von dieſer geletzgeberiſchen Cr⸗ 

mächtigung Gebrauch gemacht werden, um Ab⸗ 
wanderung des deutſchen Kapitals in das Ausland 
zu verhindern. ů‚ 

K 

  

  

Kommunales. 
Fleiſchnok in Berlin. 

Die Fleiſchnot, die gegenywärtig 3et erricht und geradezu kataſtropoate Folgen zeitigte, 
at den Berliner Magiſrat veranlaßt, au das 
eichsminiſterium zu Händen Schridemanus ein Celegramm gu richten, ia dem ek. brrg. „Oroß⸗ Berlin iſt zurzeit von inländiſchem Friſchtleris voll⸗ 

kKändig eniblößt, weil die Zufuhr von Vieh nach 
und nach ganz aufhöyt. Statt deſſen werden wi 
täglich auk das ausländiſche Gefrierfleiſch ver⸗ 
wieſen, das mit 11 Mark dret⸗ bis viermal teurer 
iſt als das Unländilche Eleiſch, Dieſer Huſtand iſt 
ueben der Preisechöhnng Kaktoffeln und 

0 lädtiſchen Bevörke⸗ 
Atbar. Nach Beratung mit den G. Berkiner Axbeiterkomm en bitten wir. 

aft erüſte Raßnahmen zu ergreifen, um die 
Vorgeich: icdere Pflichillekeruna von Viech 

— 

in Berlin 

  

   

  

  

f. 

Milch fir die Maſſe der großi 

  

  

  

rung vollſtändia un. 
    

       
   

       

  

  

   
      

   

  

   
    

Altona und Wandsbek 

eine Rundgebung der öſtlichen Oberptaͤldenten. 
An 5ia Heutſichen In Oſtyreutzen, eltpreußen 

nanut Voſen ö‚ 
Natlanalverſamminng und Reichsrenterung ha⸗ 

ben ſich zu nuſerem tiefſten Schmerz für bebingungs⸗ 
lole Uunahme ber Friebensſorberungen ber Delnde 
eniſchieben. Große ünd blühende Gebiete ber dent⸗ 
ſchen Oirmark ſind ber volniſchen Herrſchaft auszu⸗ 
lleſern; über andere wollen die Feinbe ſpäter Ent⸗ 
ſcheidung treffen nach einer Abſtimmuug, auf deren 
»ebrliche, freie unb geheime“ Purchſührung wir kei⸗ 
uen Einflußz haben. ů 
Hunderttauſende von Deuiſchen der Oſtmark haben 

den alühenden Wuaſch, lür Recht auf ihr beutſches 
Vaterland mit der Waffe zu verteidigen. Stände bie 
Oſtmark allein. ſo wäre das der gegebene Weg, 
Selbitbeſtimmung nud Ehre zu wahren. Wirbür⸗ 
len aber die Reslerung an der Elulb⸗ 
uns des einmal den Feinden gesebe⸗ 

Ein Zuſammenbruch ber Berliner Milchverſorgung 
lit eingetreten. Mit allzu großer Geduld ſeher, 
die verantworilichen Behörden tatlos zugefehen, 
wie unter den Augen ihrer Konkrollorgaue die 
Milch eniweder im Schleichhandel verſcho⸗ 
ben ober heimlich verbuttert wurde. Es 
gab in Berlin einen förmlichen Ueberſchuß an 
Butter, wenn 30—03 Mark für das Pfund bezablt 
wurden. Unterdeffen mußte nahezu jede Woche 
die Milchration der Säuglinge und Kranken ae⸗ 
kürzt werden. Jetzt ſehen ſich die Groß⸗Berliner 
Gemeinden gezwungen, in Konkurrenz mit den 
Schleichhändlern zu tréten, indem ſie den ohnehln 
berelts anßerorbentlich hohen Preis von dö Pſg. 
auſ 80 Weeſe pro Liter erböͤßen. um durch dlefetz ſehr 
hbohe Preſsanbieten nur den äußerſten Rotbedarf 
an Milch decken zu können. — Wirklich traurige 
Zuſtände. an denen die nimmerſatten Agrarler die 
Hauptſchuld tragen. 

Aus aller Welt. 
Böſe Folgen der Eilerſucht. 

In dem Dorfe Meudt im Weſterwald kam es 
zwiſchen einheimiſchen jungen Vurſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Soldaten, die jungen Mädchen nachſtellten, 
zu einer großen Schlägerei. Zwei ameritaniſche 
Solbaten wurden tödlich, dret andere ſchwer verleßt. 
Die Täter entzygen Ger bder Verhaftung durch die 
Flucht ins unbeſenkte Gebtet. Der Gemeinde Meudt 
wurde eine Geldbuße von 20 000 Mark we 
Vorkommniſfe auferlegt. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Der Staatsanwalt als Ehreuretter. 

...„ den 14. 12. 1018. 
Sehr geehrter Herr Scheunemann! 

Mein Mann erzählke mir, daß Sie Mittwoch 
nach Schlochau kommen. Darf ich Sie nochmals an 
das Kartoffelmehl erinnern? Wenn ich auch nur 
einige Pfund bekommen kann zur Weihnachts⸗ 
bäckereti. Wir haben ſonſt nur das grobe Roggen⸗ 
mehl und mii etwas Karkoffelmehl 
wilrde es einen herrlichen Weihnachtskuchen geben. 
Ste ſind immer ſo liebenswürdig geweſen, uns zu 
belfen. boch iſt es mir eigentlich unangenehm., ſchon 
wieder zu bitten. 

Hoffenb, daß es Ihnen und den lieben Ihbrigen 
gut gebt, mit vielen Grüßen von Haus zu Haus 

Ihre ſehr ergebene 
H. von Mach. 

Dieier Brief der Ehegattin des Landrats des 
Kreiſes Schlochau an den Herrn Ritterautsbeſitzer 
Scheunemann bildete die Grundlage eines Be⸗ 
leidigungsprozeſſes gegen den Vorſttzenden des 
Arbeiter⸗ und Bauernrates, den demokratiſchen 
Taubſtummenlehrer Barckmann aus Schlocbau vor. 
der Strafkammer in Konitz. 

In die Hände des Abreſſaten iſt dieler Brief enlcht 
gekommen. ſondern in einer Sitzuna des Arbeiter⸗ 
rates dem Vorſitzenden geöffnet zugeſtellt worden. 
Der Brief iſt in zwei Veriammkungen verleſen. 
Der Landrat ſtellte Strafautrag wegen Verlekung 
det Briefgeheimniſſes, da er der Meinung war, 
daß er nur auf unrechte nd Weiſe in die 

  

gen bieſer 

    

Hünde des Barckmann ge ſei. 

Nach etnem Verfabren gegen Unbekanut. in dem 
ämtliche Zeugen eidlich vernommen wurden, 
mußte der Stäaatsanwalt das Berfahren gegen 
Barckmann einſtellen, er gab aber dem Landrat 
anheim. Strafantrag gegen Barckmann wegen 
öfkentlicher Beleidigung zu ſtellen. Dieſes geſchah. 

Kürzlich ſtand nun vor der Strafkammer Termin 
an, zu dem nicht mehr wie 26 Zeugen vom Staats⸗ 
anwalt geladen waren. Die Zengen der Verteidi⸗ 
gung wurden abgelehnt. Die Verbandlung, die von 
vormittags 11 Ubr bis in die ſpäten Nachmittags⸗ 
ſtunden bauerte, war mitunter recht ſtürmiſch. Es 
kam zu beftigen Auscinanderſetzungen zwiſchen dem 
Verteidiger und dem Staatsanwakt. An der Ver⸗ 
hanbluna nahm als Vertreter des Reichskommüſfars 
der Genoſſe Leu vom Vollzugs⸗ 3steil. Der 
Angeklagte wurde kreigeſprochen, weil in der 
Verleſung des Brieſes in der geſchloſſenen Arbeiter⸗ 
ratsſizung keine ſtrafbare Hanblung erblickt werden 
konnte. Die Verleſunn des Briefes in der darauf⸗ 
folgenden öffentlichen Verſammlieng wurde dem 
Auseklagten zugute gehalten, da er ſich der Rechis⸗ 
wibriakeit ſeines Tuns nicht? bewußt war. Die 
Koſten wurden der Staatskoſſe auferlegt. 

Intereſſant bei dieſem Prozeß iſt außerdem die 
Handlungsweite des Berhandlungsleiters gegen⸗ 
über den Zeugen. Nachdem der Läanbrat als folcher 
vernommen war, ſagte er zu demfelben: „Darf ich 
bitten, Plas zu nehmen?“ Den anderen Zeugen 
gegenilber hieß es nach deren Bernehmung: „Seden 
Ste ſich!“ 

   

  

   

  

  

    

  

  

Lokales. 
An die Bevöllerung Weſtpreußens! 
Der Oberpräſtdent teilt amtlich mit: 

Der Abſchlußz des Friedensvertrages hat un⸗ 
mittelbare Folgen für die Bevölkerung (über⸗ 

Hheupt nicht. Sine Darſtekkung der für ſie wi“li⸗ 
en Fragen wird von den zuſtändigen Behörden 

zurseit bearbeitet und demnächſt veröffentlicht 
werden. r Daſſung des 

ihver Aus⸗ 

  

     wieder in Gang zy (esen. 
  

führung erßt nock weirerer Bereinbnrun— 

—8———————————————————————— 

dazwiſchen 

  
—
 

nen Wortes nicht biabern. Die Mäcſicht 
cueß uſere Belksgenolfen ker Reiche, ie bie Helger 
lolchen Borgehens mit zu tragen hätten, leat uns 
die ſchwere Bllicht auf, denm Kanpfe zu eni⸗ 
fagen unb uns der getroffenen Eutfchelbung 
zubengen, ů‚ 

Auch die Fremdherrſchaft und ber uns aufge⸗ 
zwungene Friedensvertrag können nlemals nu⸗ 
fer Deutſchtum und den Glauben anf 
unſere Zukuuft vernichten. 

v. Batycki, 
Oberpräſident der Provpinz Okyrentßen. 

Schnackenburg, 

Oberpräldent ber Propinz Weſipreußen. 

v. B.l Lo w, 
Regierungspräſident, als ſtellv. Oberpräſibent 

der Provinz Poleu. 

Der Frlebensvertrag tritt außewem erſt nach 
Erflllluna verſchtedener Förmlichkelten, die Zeit 
beanſpruchen, in Kraft. Einſtweilen forgt leder 
am beſten für ſich, indem er in felnem Wohn⸗ 
orte verbleibt und ſeinem Berule wie bis⸗ 
her wachgeht. 

Sänrtliche Behörden bleiben vach 
wie vor aufihrem Poſten und in ihrem 
Amte; ebenſo die Truppen, die auch wei⸗ 
terhin für Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnund zu forgen haben. 

  

Zum Freiſtaat 
un Oberbürgermeiſter Sahm Stellung, 

e Geſchrei ſattſam bekannter Kreije, 
die in »ewijſenloſer Welje däß weſtpreuziſche Volt 
zu zweckloſem bewaffnetem Widerſtand aufzupcet⸗ 
ſchen verſuchen, die verdächtig oft die Worte 
deutſch und national gebrauchen, fallen die beſon⸗ 
nenen, zie unſeres Oberbürger⸗ 

nahm geite 
In das 

  

    
     

zielklaren Worte 
meiſters beruhigend in die zukunftsbange, erregte 
Danziger Bevölferuna, der hen Stadtverurdneten 
folgendes ertlärte: 

Nach Monaten forgenvoller Ungewißheit ſteht 
heute dle Stadt Danzig der Entſcheidung 
über ihreapolitliche Kukunftals voll⸗ 
zogener Tatſache cegenüber: die Bevölke⸗ 
rung muß von der beſtehenden ordnunasgemäßen 
Bertretung der Stadt erwarten, dah ſie in öffent⸗ 
ltcher Sitzung zu dem ſchweren Schickfals⸗ 
lchlage Stellung nimmt und ihre Autaſ⸗ 
fung von der Geſtaltung der nächſten Zukunft 
öffentlich kunbabbt. Auf Grund eines 
«Unſtimmigen Beſchluſſes des Magi⸗ 
ſtrats habe ich folgendes hier mitzuteilen: 

Für den Fall, datß die Friedensbedingungen 
von ber Regicrung des Deniſchen Reiches unter⸗ 
ichrieben worden ſein werden, wird die Stadi 
Danzigals Freiſtadt mit bem ihr zugewie⸗ 
jenen Gebtet vom alten Mutterlande ge⸗ 
trennt werden. Wir, die wir immer bie 
Trene zu unſerem geliebten Vaterlande laut und 
anfrichtig betont haben, müllen uns trauernd 
dieſer Entſchetͤbuna, beugen. Hoffnung und 
Wille, unvermindert das Deutichtum dieſer ſchö⸗ 
nen alten Stadt zu erhalten, blethen in unkerer 
aller Herzen beſtehen. Wir ſind deutſch 
und wollen immerdar deutſch blei⸗ 
ben. (Die Verſammluna erbebt ſich einmtttis 
von den Sitzen und hört das weltere bis zum 
Schluß ſtehend an., Und gerade, weil wir die 
Treue zum Deutſchtum allem ‚örigen voran⸗ 
ſtellen. wollen wir in Alt⸗Danziger Mit und Ent⸗ 
ichloſſenheit, aber auch mit Beſonnenheit, an den 
Aufbau des neuen Staatswefens herantreten. 
Wir wollen uns aber nicht eber vom Deutſchen 
Reiche trennen, als es unbedingt nötia iſt. Der 
Zeitpuntt des Inkraſetretens der Freiſtadt iſt 
durch die Friedensbedingungen feltaeleat. Ster⸗ 
nach muß., der Frledensvertrag ratifisiert 
werden und ein erſtes Protokoll ttver die 2 
legung der Rattfitatiansurkunde wird auac) 
werden, ſobald der Vertraa burch Deutſchland 
einerſetts und durch drei der baudtſächlichen 
alliierten Mächte andererſeits ratlfiziert fein 
wird. Vom Angeublick der Auſttellunn dieſes 
erften Prolokolls der Vertraa in Kraſßt tre⸗ 
ten und damit na Beſt ngen deß öGrie⸗ 
densvertrages die Freiſtadt als entſtan⸗ 
den anzuſehen lein. Wir müſſen uns vorbe⸗ 
halten, im gearbenen Moment die erlorderlichen 
Erklärungen, die hiermit im Zuiammenbauge 
notwendta werden, abzuaeben. Ob noch eine 
zormale neberaabe an den Völkerönnd erkor⸗ 
derlich ſein wird—⸗ aus einer kürzlich veröfient⸗ 
lichten Preſſenotis bervorzugehen ſcheint, lit noch 
nngewiß. da eine amtliche Nachricht darüber 

   

     
        

  

              

    
   

   

  

noch nicht hierſter gelanat iſt. Wir begen das 
unbedinate Zutraven zu der Bevölkerung., daß 
bis zum Inkrafttreten des neuen Staatäweſens 
Sonderaktionen irgendwelcher Art ver⸗ 
mieden werden mülſen. ⸗tr vertrauen aber 
auch auf die ausdrlückliche Erkläruna der Eniente, 
daß die freie t Danzia autonom ſein und 

  

    
   

  

in keinerlei Form zu Nolemaebäreuſiß, 
werde. (Bravol) 

jetzt hält es der Magiſtrat ür richtta, 
‚tz ltiche Stellunanabmne 

der Veriaſſung der Freitadt kundzuge⸗ 
   

  

  

   

  

    

  

ben. Nach „10à der Frledeunsbedingungen 
wird die V invernebmen mit einem 
Söberköm des Völkerbundes von den 
ardnungsae veitellten Vertreiern der ſreicn 
Stadt ausgearbeitet. Wir ſind elnnütig der 
Ueberzengung, daß als ordnunasgemäß be⸗ 
ſiellte Vertreter der freien Stadt der Magi⸗ 
ßraot der Stadt Danzta anzuſehen tſt. 

„rerchtig: Aud Stadtverordneten⸗Kollegium!) 
ir wollen bei der künſtigen Beratung der Ver⸗ 

ſaſtung iedoc nicht entbehren der Mitarbelt der 
Bevölkerunssteile, die bisher im Magtliirot 
nicht vertreten aeweſen ſind, d. h. der Arbei⸗ 
terſchaft. Um die Möalichtit bierfür zu 
ſchaffen, haben wir beute bei der Stadtverordne⸗ 
tenverſammlunga den Antraß geſtellt, bdile ZSahl 
der unbeſoldeten Magiſtralsmit⸗ 
Lieb i die nach der Städteordnuns zu 

mauf 14 zu vermehren und zu⸗ 
aleich dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die 
Beſesung der neuen drei Stellen aus 
dem Kreiſe der Krbeiterſchaft vorgenom⸗ 
men werden möüae. Wir beablichtigen ferner. bei 
der Ausarbeitung der Verfaſſuna einen Aus⸗ 
ichußk uus zur Seite zu ſtellen, der aus Mitglie⸗ 
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mengefebt iſt. Schun heute exklart blermit ber 
Maasttrai ormlich und jelexlich, baß er es det ver 
Aihmſte Kufagt bie Verfaſtung alf ſeins v⸗ 
nee hmſte Aufaaße betrachten wird, batin zu Mb⸗ 
len, baß bie Berfaffuna a * 
demptratiſche: Grund 
baut mird, und da U 

1B, h 2a0, ben Ceunhlie des U u runblatz der Ver⸗ 
bAXL vS, geſaitel wird.Ihrcvei] Sir 
richter an alle Kreiſe der Bevölkeruna die eln⸗ 
bringliche und berzliche Bitte, uns durch Rube 
und Beſonnenbeit in der Erfüllung, unſerer 
ſchweren Pllicht zu unterſtüten. (Sravol) 
Das iſt, in groben Zugen angedeutet, der We 

den wir zu geben haben. Reiche und barte U. 
wirb der Freiſtaat Danztia vorfinden und die Dan⸗ 
ziger Arbetterſchaft twire gerse dem Ruf zur Mit⸗ 
arbeit am Auſpau des Freilſtaates folgen. 

Selnellungsanaſchüfſe. 
In Ausführung eines Exlaſſes des Reichser⸗ 

näbrungsminiſters hat der Staatsommiſſar für 
Poltsernährung die Vehörden Meß Weſltel zuy 
beſſeren Erſaſſung der Lebensmittel Veſtſtellungl⸗ 
ausſchliſſe zu bilden. Uuch der Danziger Maalſtzat 
tit nun an dteſe Arbeit gegaugen. In dem Erlatz 
des Staatskommiffars wird barauf bingewieſen, 
dahß in den letzten Monaten die Ablieſerung der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe noch weiter zu⸗ 
rückgegangen ſei. Gleichzeitin bat die Schleichhan⸗ 
delsverſorgung eine Aisbebnung anpveno nmen, 
bie die allgemeine „Sſorauns ernſtlich gefährdet. 
Schwierigkeiten und Störungen in der Erfaſſung 
der Erzeugniſſe infolge der inneren Unruhen, ein 
Nachlaſſen in der Achtung vor Recht und Geſetz, die 
Abneigung der aus dem Felbe zurückg Lehrten 
Kriegstellnehmer, ſich den neu an i berantreten⸗ 
ben beengenden Vorſchriſten der öffentlichen Le⸗ 
bensmittelbewirtſchaftung zu Maerz elgenmächtige 
Einariſie iu die behördblichen Anorbnungen behtn⸗ 
dern und erſchweren die Arbeit der Vebörden. Lluf 
der andern Seite hat aber auch bei den Behßörden 
und ühren Organen ſelbſt in der Beurteilana und 
Verfolgung geſetzwldriger Handlunten gerade auf 
dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung nieſfach 
eine laxere Auffaſſuna und eln bedenkliches Geben⸗ 
laſſen der Dinge Plaßtz gegrilfen, Es wird writer 
gefagt, daß die beſtehenden Vorſchrilten ansteichen, 
nur müßten ſte mit dem nötigen Nachbruck durchge⸗ 
führt werden. Zu bieſem Zwecke ſollen die Behör⸗ 
den die Mitwirkuna der Verbraucher, insbeſ 'ndere 
aus ber werktätigen Bevölkerung, in arbßerem 
Umfange in Anſpruch nehmen. Es ſollen von den 
Kreizausſchüſſen Feſtſtellungskommiſſionen gebiidet 
werden, denen auch ſtädtuͤche Verbraucher ange⸗ 
hbren. Dieſe Kommiſſionen lollen auf dem Landt 
Stichnroben vornehmen. Ferner ſollen die Vollsei⸗ 
behörden durch Hilfsorgane verſtürkt werden, die 
auf Bahnhöfen, Märkten, bei Händlern und inGaſt⸗ 
wirtſchaften die Spuren von Schleichhandelsge⸗ 
ſchäften nachgehen. Auch hierbei ſoll die Mitwir⸗ 
küng der Verbraucher in Auſpruch genammen wer⸗ 
den. 

Der Vollzugsausſchuß wäbltr geſtern Staet unt 
Kunze in den Feſtſtellungsausſchuß⸗ 

die Angeſtellten der Staatsbetriebe. 
Die Angeſtelltenausſchüſie der Stants⸗ und 

Reichsbebörden beaw, Betriebe batten geſtern eine 
Verſammlung, in der ſie ſich mit dem Uebergang 
in den Freiſtaat beſchäftigten. Die äng..Kten ſind 
auf Privatdienſtverkraa angeſtellt und e Ber⸗ 
träge ſind ganz verjchtedenartig. Die einen haben 
eine vicrielläbrliche Kündigung, die audcren einr 
lolche von 6 und 2 Wo bis zu einem Tage. 
Sie baben nun den Wunſch. daß allen Augeitellten 
aleichmäßig nach ibrer etwaigen Enutlaſſung ein 
Biextelicsrägehalt gezablt wird. Das ſoll derart 
geſchehen, daß ſolort eine Vicrteligorsgehalt ausge⸗ 
jablt wirk, wähbrend die Monatszablungen ſolange 
weiter laujen, wie die Beſchäftigung dauert. Ver⸗ 
ner will man, daß die Danziger Betriebe des Reichs 
und des Staates nicht eingetzen, ſondern weiter⸗ 
aeführt und reutabel gemacht werden, bamit alle 
Angeſtellten weiter beſchäftigt werden können. Wei⸗ 
ter will man u. a. auch nach Deutſchland übernom⸗ 
men werden und die 2 erhalten. Bei 
den Augeſtellten will man mit den Beamten aleich⸗ 
mäßig berückſichtigt werben. Auch die Angeſtellten 

ů5 Laude die Treue gebalten. Ihr 
berart geweſe daß ſte 

Geld ſparen konnt/n. Nach einer Verfügung des 
Miniſters ſoll füt die Beamten und Angeſtellten 
in den abzutre'enden Gebieten geſorgt werden. 
Von der Gewe)hrfobrik war eine Kommifſion in 
Berlin und der Bericht war racht rereijant, Man 
erkendigte uch in den verſchiedenen Miniſterlen 
nach dem Gerücht, deß die Danziger Betriebe ver⸗ 
kauft werden ſollen Die Richtigkeit dieſer Ge⸗ 
rüchte wird jetzt bekanntlich von Berlin aus be⸗ 
ſirtten. Das geſchab auch in Berlin. In der Aö⸗ 
teilung 2 des Schatzminiſteriums ſedoch wurde zu⸗ 
gegeben, daß man die Betriebe verkaufen wolle. 
Man wäßhlte eine Kommiſfion, wericht bie Norde⸗ 
rungen in Berlin vertreten ſoll. 

Aufhebung ſozialer Geſetze durch den 
Schlichtungsausſchus. 

ie im Deutſchen Buchbiuderverband organi⸗ 
Anßeſtellten der Buchbinde:ren 

ſabriken harten durch ihren Vertr 
Prinzipalen Lohnſorderungen 
Eire Aunv»nasvertemmlung 

  

    

   

  

   

  

  

          

    
     

  

   

  

  

    
     
     
     

  

       

        

      

       

  

         

   

  

uñh augerufen, dejñ 
nie Unternehmer 

Schlichtungsar 
r Dr. Rodatis öum 2 

den hatte. 
Meber Ueber iberichteie B 

Brucks in der ſäark beiuchten Abendve 
im „Kalſerbol“. 
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Die Arbeitgever machten Gegenvor und 
Gehilken Wochenlohn 25 Mk. rungs⸗ 

zuiammen 56.25 M ältert 
Wochenluhn 30 Mk.. Teue⸗ Varlage 

125 Proz., zufammen 07,30 Mk., Arbeiterinnan 
Wochenlohn 6 Mk., Teuerungsszulane 125 Pr 

zuiammen 13,350 Mk., aeübtt Arbetterinnen Woch; 
kohn 10 Mk. Keuerungszulage 125 Proz., zuf. 
men 22,0 Mk. Ferien: nach 1 Jahr 8. 2 Fabrey 
6 Taae. 

Zam Ve 

    

    dernallerſ pvelrtiſchen Paärtsien zuſam⸗  



baß er ü Sen, 
3285 „Wiien ummund 

Haburch waren⸗isvußt 

Gerehſ ri ubogeg, Ver.e 0 en. ſe Grünpagen, der 
müeheiſtßer iälla war, gab Herrn Hen ir ſein ſlührer, Ues iich auf fein J 

Er Hener, 0 25U Verbalten die entſprechen verbot kom das Betreten Per rik. Ff. 
ruge der Meßit Mest inte, das Berbalten des“ ſraien die Aygenellten ſpfort. en Strein un 

weien Der Hervaämsauſe, Standrügkt cinzelner us Lenndei ern Mertus felbft. Weil bie Arbeiter übten mit den Angeſtellten Solibari⸗ 
Unternehmer Iſt nicht mehr baltber. Wür den Palliſftöruugen daß Verbalten bes 8. tät und erklürten, von 2 Uör an in einen Sömpa terbaut, 24. Hut 
munh- bat der Zentralvorſtand ſeine Gikſe 162 en, Empiebirr Wouen wüt nun herarte tbtieſtretr einzutreten. — — bag 

. ů nnen. Emofebleyn wollen em Blitz erſäkagen wurbe geſtern abend „Las bes. 
CrpruſMatefeeretue aletoratii bal in ſppemilafforei, Cerrn, Vermne in, Gciſchemoans-Iiſchmeiirimeg en Müüchen, üuct Lit Kub Sdieie garcen, Deutſchland noch Unter⸗ 

marmen Werken der Ernßt bei Vage nicbt au ver⸗[ſchen, in deuen ertgtis ſein jolle, ron menber⸗] Kicht zurücherkehrt. Am Wonntan vormitkas Leben. bes HOrichend mit Deutlehtänd cafsu⸗ 
Fernen, Sas ſeſte Zufamnenbolken det Kabeiler⸗ſein abzulehnen, damit en ünen licht epenjo gehr,unternabmen öie Arbeiter Muenpfa, und Mosteb Ventſctadd perinet worten mid man ſet nach 
(calt werde ben Barlelüstrungsäbenrebungen ber wie es ung gedangen ii, benn baurc wird nünPfewie die Mäbchen Folſt aud Krest aus Reuſabr⸗ PDentßhland ve werden und, man jal Lach 
Vertransgeaner Rand halten. unnuge Zelt Vergenbet, die uus feider nibt ſo zunm waßfer eine Wovifabrt angie Ste. Eie ind bis zur netdntienmachbenn Der Krieestetüns aſerbört 

Der Vorſttende der Buchbruckerelhilfsarselter Verkücgung ſtehl, wie deren Pertus. Sinnbe nochj nicht zwrückgekehrk. W iicheintich in — ſten, nachbem der Kriessündand anſgebört 
envügute, daWer das Vertrauen zum Schlichtungs.] Durch das Ausſchetden des Gertn Pertus mußtedag Boot gekentert nd die Aaſaßßen ind ertrunten, bal Greift u — ‚ ů 
60„ eher es r verloren habe. Vieilelcht konme ein neuer Arbellgeberbeiſitzer ernannt und die Pas Vosn e. à U n kenn. Greilt unsatn Holen-anfr ::. 

ber Pa! 0 Eun wemant rrhondein in Vosteniir meper ein ubten, 1 U589 üuon — aulltrer ß von ber vmeeitgui Ochenenier, melbel in Bie 25 Luni. — MWrot, von Pen Ar, 
wenn niemand verbandeln n⸗ mußten wix wieder einer garüßeren An⸗ von ů 2 maebut 

der Mibte der aehPerſonen Abrer odnen weiht irtß iriſt die Eoold, ben. Punt ias hisher welleferien emerl untieben htrrn Feſcbi würhen. Pe, pon her pinlſchen 
L E de erlammlung ein⸗ dauern, nicht tr 'e Schuld, —ů nusfipen sie nur zech einig Kilometer nun der v Ainfltnmnte angenoanenei Gut., iondsrn Herrn Vering. b uns k. i bie Schuth, Sähmalze? aß ein amerikaniſches Kunffveileſeßt Grenze entfernt ehen, ſoll Mheckenſen (ß). öber 

1 Durch Echtedolpruch wurbe die achtſtündige Ar⸗zur Verillanna aeſtellt worden. Der Berkaufspreis nommen haben. Auch der „Kurier Poläti“ mekdet, 
ſammlund uimmt Keuntnib vom Ber⸗beliszett von 6˙e Uhr vormittags bis auf 4 Üör für öteſes Fett wird ſich auf 6,0 Mk. ſe Plundſbaß Mackenſen mit den Ungarn ein Bündnis abae“ 

Berbanblungen vor dem Schlich⸗nachmittags feſtgeſett. Der tundenlohn für ſteen, iſt alſo Hilliger als das amertkaniſche ſſchloſſen babe und mit etwa. 10000 Mann ſeiner 
Eie weiſt Sonderverbandlungen Polleugelellen beträgt 2,70, fur Norarbeiter 2,42 Schmalz, das bei dem boutigen, Kursſtand wabr-Truppen ſich oͤurch Böbmen und Schleſien nach 

in Fen kixzelnen Betriehen mit Entſchtedenbeit zu⸗ Mark, für fugendliche Arbeiter unter 10 Jabreüſcheinlich nicht unter 5 Mk. Ie Piund bätte aß⸗ Denſchland durchzuſchlagen gebenke. 
und Exwartet mit Degimmibeit, datz die (tr.1,10 ünd ſitr Iugendlſche Krbeiter von 10 bin ib acgeben werben können. Das Kunſtſpeiſekett iſtſfſf Oulgarieng Hriebe 

beieee ſ Locs um Sälchins etuen Tarätvertraas Siabte 70 Mf. An, Zuſchlügen zu den Strnden-nach der Unterlucbung Lein reines dei ünd git e„, a.ertene nte 3,, g. 
Derritorklüren. &ie beauftragt die Verbondslel⸗iöönen für die im Tarifvertrag aufgekllürten Ar⸗mit Swicbeln und Materan ausgebrafen ein gui⸗ Gere, 24. Junt. (T. u) Wie das. Honeeal, de 
wladten r UArbetwebern dieſen Heſchlus fofort mit⸗better wird gegzahlt: ür die erſie Uebexrttunde nach ſchmeckendes Aufftrichmittel. Die gelamte MengePendve“ von autoritattver Seite erführt, werden 
zuigclten und eine Geßenerkläruna binner 4 Stun⸗Arbeitsſchlug 10 Pſg., lür bie weiteren 21 Pfa., kAür macht auf den Kovf der Benölkerung eiwa einpfundden; bulgariſchen Bevollmächtigten die Frledens⸗ 
den au fordern.“ Nach d Sonntagsarbeiten 50 Prozent. aus und wird in zwei Raten von ſe 4 Pfund aus⸗bebingungen demnächſt üvergeben werden. Bul⸗ 

ů enden Sonnabend ndet wiederum im Außerdem wurden aus dem Reichstarifvertrangegeben werden. Die Ausgabe in zwei Raten er⸗garten ſoll im Verlauf einicer Jahre zur Zablung 
* Sei Def die Mieglteberrerlammlung kautt. Die verſchledene Betimmungen über Entſchidigungen folgt im Intereſſe der minderbemittelten Bevölke⸗ pon 5. Milliarden und auberdem zu einer Ent⸗ 

e des Vorſtsenden iſt: Gebrmann, Langfuhr,bei Geburts⸗, Krankbeits, und Todesfällen in der rung, damlt dieſe bei einer größeren Zahl von ſchäbigung und zur Vorweanahme eines Teiles ſei⸗ 
e 11. Die Berſammlung nabm einen ens⸗Familic des Erbeiters, kber Auflöſung ded Ar⸗Familienangebörigen nicht gezwungen wird, auf ner Lebensmittellieferuna zugunſten ber Alltierten 

ſich veröflichten. Ferner fonl es an Serbten und ſchloffenen eynſtrn Berlauf. its ltni Bandele-⸗(einmal eine größere Summe zu zablen. Der Ver⸗ 2 
bferten hethumlGrtgtmetraeaupeemme hurdeke kauf der erſten Rate ſoll bereits am Freitag, den[Rumänten alle dieſen Ländern wesgenommenen 

     

    

        

    

   

  

         

    

  

Der Verlanf hiefer Gewegung, die 5i fP ten f rtsvert n. 
We Uüü E lerten in den Orisverravulcenonmen 27. b. M. beginnen, Geßtete Aarüceben. 

W. gtans aktion öre myt er, Aübaade von Rochserbl. 2 Die Streiks in Vrankreich. 
Vie Hehrden miüßhen vach ührer Hieite hansen, Die a Ditung aus Biferſucht. Ms. Der Magiſtrat ruſt in der heutlgen Num⸗ Gerfailles, 24. Juni. (eh, T. B.] Der Gewerk⸗ 
lelueren Hyte 22. lelieicht einer 2 32 In dem Hauſe Langfubr, Brunsböfer Wega 44. ſerer Zeilung die Marke, A der Einfubrau⸗ſchaftsverband der Metallarbeiter hat die von den 
Eletueren Un cht Tarif⸗ am Me: der 3 2ſe n Bezuge von Pfunz Lochmehl Arbeiigebern gemachten Vorſchläge aur Einigung 

eHmer. Sie 
5 eingeber würden., ſchon um eine einheit⸗ ien de Oſtuia-Jas 8 Wei Enen baclehnt — gowski von dem Pfd. gew. Weigenmehl auſ⸗ en abselehnt und eine Tagesorbanng augenommen. e, ee, 0 Suvorm üüü Kunker erfchoſſen. Die Sache wurde mög-Abgabe des Mitelkuckes ber Lebensmitteltarke fürin der er Eie Nutmenbielt Petem, die von bem 
dle Tarift — le Tat weut⸗ ben. — lichſt gebeimgebalten. Die Polisei erfubr von der Binnenſchiffer, in deren Gültigkeitsdauer die oben Streikkomitee des Pariſer Bezirks begonnene re⸗ 
geſomte Arbeiter baf cen Wemnd. 6 nſan Sache erſt am näüchſten Mittag. Der Hauswirt angegebene Zeit fällt, darfen 500 Gramm Kochmebtvolutionäre Aktion fortzuſetzen. Die Confeédéra⸗ 
uſteben, un ben deen nnenden Na ihigeläs amerewollte noch am nächſten Abend von dem Borfol oder 500 Gramm gewößnliches Weihenmehl ausge⸗lion aensrale bu travail ſonl das Kartel franzöfi⸗ 

natürkiches Leoner ein eniſchiezeneß —1 E tber⸗ nichts gebürt haben und brütritt auch daß die Krie⸗geben werden. Das Kochmehf iſt in allen Mebl⸗ſſcher Arbeitsgewerkſchaften fofort zufammen⸗ ei ,eä überbaupt in dem Haufe wohne. Auch das Lang⸗de ſedoch nur in den Spezia aet en. alſtreiks aller Int ien beovnuen werde. 
führer Polizeibureau machte die Sache ſehr gebeim⸗, Er wird darauf bingewieſen, das auf die zum Areiks auer n ven in 3 
nisvoll. So viel bekanat geworden iit. bandelt es Bezuge von Mehl berechtigenden Marken der Brot⸗ Eude des Baummwollſtreirs in England. Tariſamt für das Vangewerbe. inh um eine Eiferſuchtsgeſchichte. Die Krieger⸗ und Meblkarte bis auf wefteres nur Rocgenmehl Haag. 1. Juni. Ans London wird dert G. N. 

Sum Deniſchen Bavarbelterverband wird uns witwe W. bat zwei Kinder. von denen das älteite Perobiolat werden kann, do das der Stabt zur Ber i ůj 2 ů 15 ⸗gemelbet: Der Streik der Baumwollinbuſtrie in 
geichrieben: öů‚ öů 12 Fahre alt iſt. Die Kinder ſinh bei ihren Elternfügunga ſtebende Weizenmebl hen Bäckern äur Her⸗Lancaſhire ilt hente durch einen Ansgleich anf der An Montag, den 28. Juni. tadte im „Koten untergebracht. Sie iit als Kaiftererin tätia und ſtellung von Semmeln und Weizenbrot gellefert Baſis einer 18ſtündigen Arbeitswoche und 5övrog. 
Saalx“ 28 W8. 86 zu Dangig unter Borfitz ſcheint Herrenbeſuchen gegenüber nicht abhold ge⸗werben muß. ‚ Lohnerhöhnna beeundet worden. Die Arbeit wir 

  

    

  

   
     
    
           

        
   

   

   

   

  

Nei Stadtrats Dr. ars das Tartifumt für das wefen zu fein. An dieſem Abend batte ſie den Wafferſtanbanachrichten im B. Juni 1919. 40. Iuni wii enommen. die nieltteer Duntte ans und verhandelte über Maior bei ſich, während urch der Oaukbeamte ühr ceßtern beute geſtern beute — —— — die geultlden Aantte aus dem am 8. Arrik abge-Ziebbaher war. Der Bankbeamte baf im Jelde Tüern. Tiien: 143 Standesamt vom 23. Juni.          ichioſſenen Taxifvertrage. Das Tarifamt batte be⸗(einen Kopfſchuß erhalten und it mit ſeinen Ner⸗ 
relto am Diensias, den 17. b. Mis., artagt, konnteſpven nicht in Ordnung. Hierzu kommt die Kriegs⸗ 
aber nicht zur Eutſcheidung kommen. meil der Ar-moral, die cs mit einem Menſchenleben leicht 
vellgebesbeiſttzer. Direttor Pertus, kröherer Bor- nimmt. Der Bankbeamte ſoll von anßen, vom 
itzender einer Organffation zur Bekämpfung der Vorgarten aus, auf den Balkon des Hauſes ge⸗ eeen Letzte Nachrichten chleb. L Damakigen Sitzung blickte und auf ibn ſchoß⸗. un Schuß will v'es: in ü 

irde auch über die Tiefbanarbeiter von Danzig⸗dem Hauſe nicht arbört baben, was bei ker käufi⸗ 

   Tobeställs: S. Fes Schifft ers Johann Orlomb Ki, 
L Witwe Jolephinga Groih aeb. E i‚ 

— asht-Aeeeenß · nrich Adyif Wit⸗ 

S nn pes, ‚ 
. Krandt, 39 J. 1 M. —, S. 

Ers J. 4, M. — Unverehelichte 
Ea In Bantbeamtt 

Alier unbetannt⸗ 

  

    
   
   

  

    
        

    

    

        

  

    
    
   

  

        

Vanb verhandelt. Die Verhandlung vor bem Ta- gen Knallerei auch zu verſtehen iſ. Der Major Die Folgen einer Maßregelung. i „70,Jeo M.— Tichler Mus⸗ rikamt dauerte non L bis 12 Uhr vormittags, in der wurde durch den Sanitätsrat Dr. Swierrewskti ins .) Die Eiſen⸗kether Jolepb. Ma, M. — Visewacht⸗ die Portelesn iore Jyrberungen degrändeten. Das fiäbtiſche Krankenbaus gebracht, wo er an Lem babn⸗ melden ihn im r uer, — 
Toarlkamt fällte nach ca. 4 Stunden den Schirds⸗AKvpifchuß ſtarb. 2r 18 am na weil i i der Vorfitzende 

      

    

üpeuch für Danzig⸗Hanbd, nach dem der Stunven⸗Tage als der Täter. Die Kriegerwitwe wurde ſenbahnexverbandes. Stadtv. Ge⸗ nſeraſe! und 1411.; kohn für Tiefbenarbeiter 1,71 Mk. beträat. Mitlvon dem Langfuhrer Po an vernommen. Inofe Nietſchel entlaſſen wurde. Forderungen . f 

Neue Waschſtoffe As 
Langgaſſertor, Fernruf 2628, 

fur Kleider und Blusen ſucht von ſofort warme Mamſells, Zimmer⸗, 

emptehlen preiswert sehr großer Auswanl 

   

     
   

    
    
     

    

  

      

      

Sorben iſt erſchienen: 

Der Kritiker 
‚ ů 14 * Polttiſche Wochenſchrift 

PEI EWI EDE Herausgeber Arihur Naubt 
ů Lenstr. EEAre 0 
hleuts Kittwoch 7 Uhrf LTimmäanſi & PerleéWiiz W542 Se 

Vierteli. durch die Poſt bezogen 6.—4 Se e , güintl Mokanntmachuagen 
Einzelnummer unter Kreuszband 0.55 ì Aulil. Meanntmachungen. 

Redaktion und Verlag: E 

  

     

  

Garderoben⸗- n. Küchenmäbchen, ſowie Stützen 
küitr Geſchäftshazsbalt, Sausmädchen für Pri⸗ 
pathaushalt. Meldungen werden täglich eut⸗ 
geßengenommen.u Geßbffnet von 7—1 Uhr. 

— Ver⸗ Eoſtenlos. — (97U86 

         
       

    

Kaufhaus ari Holrma-kt. 

Soif hraneſ Ggdrarrse:! 
See Aiflhret! 
Sarabiessaße Sà. 811 Nen eröffnet. 

      
  

    

            

   

         

    

  

  

Abgabe von Kochmehl. 
Von Donnerstag, den 338. Jnni, bis Myntag, den 

30. Inni, wird auf die Marke Ll der Einfuhränſas⸗ 
karte ½ Piund Kochmebl zum Preile von 2.16, Mark 
für das Pſund oder 8. Plund gewöhnliches Weisen⸗ 
mehl zum Vreiſe von 32 Sig. für das Pund aus⸗ 
gegeben werden. — ů 

Gegen Abgabe des Mittelſtückes der Lebensmittel⸗ 

  

    
    

  

     

    

   

      

     

    

    

   

  

   
    

   

  

i ů u karte für Binnenſchißsr. in deren Galttakeissdauer 
3— 2 ü —.—.——— Die Geißler. Se. hlie oben augenehene Zeil iält. Sürſen Sohe Weamn 

.— Darnitxr. K Ereanzanasmert zum afenlvirgel- weihans egehen werben. m gewöhnliches Weisen⸗ 

GCTEECSOINEDCR ;ů Ges Gekrönte Häupter, zur Natur⸗das acmehtrußß enen Mepl, und Roloniar: 
geſchichte des Abſolutismus. ne, a en CperlMeibeesseher et, Webleder 

‚ 11 — 2 M nur in den Spezial⸗Mehlge! ten. El 
V HOCHKCMHIN.- 2H Bänbchen. ver Stüc 50 Pfenn⸗ aic gn, eib, Uü H wen en, in denen 
— 1 jdie Anmelduns n attgekunden hat. 5 Dae den WSäteseen 8n Weerhergs Referenten⸗Führer. Keu W Mt. Kaanu 10 er leen Ader Vidersaet 
2 m WSIOSOSEr * terbergdan: 7 Larte ſind von de— äublern bis zum Donnerstag. 
— 11282 8 Sozialdemokratie und Schule. 5. Jull. der Meblabteklung, Eiilabethrirchengalfe 
2 Gros MIi itar K0 Ert BVon Hrinrich Schulz. Preis 150 Mtf. 2 3. Jimmer 22, abgesäblt und gebündelt einzu⸗ 

5 „iitat-Konzert lgers Handbuch der verßa ů 8 dis 11 Var dends be ů Wrfeſſun Danzia. den W. Zunt 1019. 
tkerrent Belsvehfarg dee2 SRzen Brrlsp Sres — 8 deutſchen National⸗ Der Magiſtrat. 

3 Entritt freit 1281 3 Verſammiung 1919. Die Beouſtrasten des Bvlisnsbattsſchußes. 
1 8 7   Bekanntmachung. 

Es befteht vielfach die Befürchtung, dar injolae 
der Unterzeichnuns des Friebensvertrases ein, plös⸗ 

% Wik. E Gntreten wüdegz Sieh Beſürththn der KDödie 
H i eintreten wü, Sie 'efürchtung und die 66 Prologe zu Arbeiterfeſten. raus erwachſende 

reckaus. Dtr. Sungstreiſe iß uns 
* Die Glücksbude. teichsbehörden werben 
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Banzig, Fremdenheim, 5 5 2 ü 50 MI. trage abzutretenden Londe E T N5 „ 4* U5 — — 2.50 V ôe absueretenben La 1 

Holzmarkt Kr. H, IL Vr., Amter 18 für die Boilswacht ſucht Nückblick aus dem Jahr 2000. (. nene Landesverwalkenmn in prennpüsmäßige 
Ven Sellaunn. U% Mk. Welſe vor ſich gegangen e IAigknt zu a des 

'er Führundg des 

  

noch Tag bleibe 
EEN. 1.SC A 1. 32e 

ÄE ů r. 
„Volksw acht“ Buchhandlg. Voltkswacht, VriedenSverkrnscs ie iegt in allieitigem In⸗ 

tereſſe die weitere Entwickelung in Rube abzu⸗ 
Danzig, Paradiesgafſſe 32. Paradiesgaſſe 32. werten. 63571 

    
Rur hier 

2O LAEE 

    

         

     

  

Dansig, den 25. Juni 19. 

  

           


